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TEEN Eine! Weine! Betruͤbteſte! Weine nur / 
e ich weine mit / 4 
Wers redlich mit Euch meint / wird auch 
eee mit Thraͤnen⸗Wuͤſſen 9 
den ſchmertzlichen 1 
1. | mern müffen/ / 1 


Denn Ihr empfindet itzt recht einen Ger⸗ 
J | | bens⸗Ochnltt. 
Ich ſelbſt ſteh noch erſtarrt und weiß nicht was geſchehn / 1 
Da eine Mutter ſtirbt / die mich doch nicht gebohren / / 
In der / ich weiß es wohl / was ich an Ihr verlohren / ) 


Geſchweige! wenn ich Euch / die noch weit mehr ver⸗ 
wundt / 


Mir itzt bey dieſem Mall vor meine Mugen ſtelle; 


Mir ſtarret Hand und Fuß / mir bebet Hertz und Mund. 

Gewißlich waͤr der Tod nicht härter als ein Stein / | 

Glaubt / ich bemuͤhte mich / Ihn / Euch zum er 
5 „ 06% 0 5 ER 


Verluſt zugleich beam 


An Rath / an Huͤlffe / Proſt den Abgang werde ſehn! 1 


So wird mein Augen⸗Paar mir recht zur Thraͤnen⸗Ovelle / 9 ö 


SO SSS A2. 


So ſchwer es immer waͤr / mit Thraͤnen zu erweichen. 
Allein es wurde dis doch nur vergeblich ſehn! — 
And ſo beſcheid ich mich / es iſt des Hoͤchſten Schluß / 
Es ſoll die SEC IchE die Erde nicht mehr haben / 
Der Himmel wolte Sie mit Wolluſt⸗Stroͤhmen laben | 
Und daſelbſt ſaͤttigen mit reichem Ueberfluß. | 
Hat Sie ihr Alter gleich ſchon nicht ſo hoch gebracht 
Und ſcheint Ste Euch zu früh Betruͤbteſte! entriſſen; 
So kan Sie deſto ehr des Himmels⸗Luſt genteſſen/ 
Wo Sie voll Jauchtzen ſpricht: BOlt hat es wohl 

gemacht. N 
Hats nun GOtt wohl gemacht? a ſo faßt ein I 


4 Hertz 
Wiüſcht ab die Thraͤnen⸗Fluth / ergebe Euß Gottes Wil⸗ 


nur / 1 * en 
= Dersfo welt wohl gemacht / wird Euch mit Troſt erfuͤllen / 

auch Er weiß ſchon Linderung vor euren herben Schmertz. 
Erinnert Such doch nur / Sie wuſte faſt den Tag / 

jams An dem Wie dieſen Bau der Welt verlaſſen ſolte / 


Und ob mans Ihr gleich noch fo ſehr ausreden wolte; 
Her⸗ Ss zehlt Sie allbereit ſchon jeden Blocken⸗Schlag. 
Dahero macht Sie Sich auch recht geſchickt dazu: 
ehn / Befahl Bierauff den Geiſt in G Ottes Gnaden⸗Haͤnde / 
Und ſeht! G Ott gab Ihr auch ein recht erwuͤnſchtes Ende / 
n / Nun lebt Sie hoͤchſt vergnuͤgt in Stoltz und ſichrer Ruh. 
n! O wohl dem! der fo lebt / daß er wohl ſterben kan / | 
ver⸗ Der find auch dermahleins das ſeeligſte Vergnuͤgen / | 
Er kan gantz unbeſorgt in JEſu Armen liegen / | 
Wo ſelbſt ihm den Genuß auch Niemand rauben kan. 
velle/ Die Welt die bleibet doch ein rechtes Labyrinth / 
Nund. Ein finſtres Thraͤnen⸗Thal / das ſcheinbar Elend heget / 

WMoyrinn man ſich auff nichts als Dorn und Dieſteln leget / 
ichen Und in demſelbigen wohl wenig Ruhe finde. 


Do Du 


Vu aber Seeligſte! dein Leib ruht nun recht woßl / 
Die Seele triumphirt in Salems Friedens⸗Auen / 
Da kan Sie ihren G Ott und ihren IEſum ſchauen 


In ungeſtoͤhrter Ruh vergnuͤgt und Greuden⸗voll. 5 
Vergoͤnne mir demnach / daß ich mich unterſteh / = 
Dir in dem Sarge noch die milde Hand zu kuͤſſen / 4 
G Ott laſſe tauſend Gluͤck auf deine Kinder flleſſen / 1 
So daß es Ihnen ſtets nach ihrem Wunſche geh. | 4 
Die / welche gleichfals auch von Prauren tief gebeugt =! 
And denen dieſer Riß das Angeſicht benetzet / 3 


Die bleiben kuͤnfftig hin bey G Ott ſtets hoch geſchaͤhet / 
Auch denen ſey das Gluͤck nach ihrem Wunſch geneigt. 


Beſonders fee G Ott auch deren Hertz in Ru) A 
Die eine SCHWESTER Sich von der WOHL. A 
SEEEEEN nennet / m = 
Und DEREN Schwachheit Er ja wohl am beſten fen. 
Bl 0 net / u 
Eſts möglich! leg Er FHR noch viele Jahre zu. 


Er laß die Lebens⸗Uhr / kans noch erbethen ſeyn / 4 OR, 
Mie auf Hiskias Flehn viel Schritt zuruͤcke gehen / m 
Und laß Sie tauſend Wohl an denen IHWGER ſehen / 2 


So ſtellt ſtatt Klagen ſich hinfort Vergnügen ein. 9 


